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Ser polnische Laub der LhorzM LMs
Ein internationaler Skandal

Der deutsch -polnische Kampf um das Siickstosfmerk Lhor-
zow wächst sich immer mehr zu einem , internationalen
Skandal aus . Die polnische Regierung entwickelte seit Jah¬
ren ein fabelhaftes Geschick, die Bezahlung des grund - und
rechtlos geraubten Werks zu verzögern. Verschiedentlich
haben die internationalen Instanzen zugunsten der deut¬
schen Ansprüche Entscheidungen gefällt, aber immer wieder
wußte Polen neue Ausflüchte zu machen . So kommt es,
baß der deutsch-polnische Kampf um Chorzow jetzt bereits
mehr als sechs Jahre andauert , daß aber ein endgültiger
Abschluß dieses Kampfes auch jetzt noch nicht abzusehen ist.
Der internationale Ständige Schiedsgerichtshof im Haag
hat kürzlich der deutschen Forderung aufs neue recht ge¬
geben . Diese Entscheidung ist auch um deswillen inter¬
essant , weil sie zeigt , wie Polen rechtsgültige Verträge bricht
und wie selbst polnische Justizbehörden die gröbsten Rechts¬
beugungen begehen , um ein einmal begangenes Unrecht zu
verschleiern .

'
Am 15 . März 1915 wurde zwischen dem Deutschen Mich

und der bayerischen Stickstoff-Akriengesellschaft ein Vertrag
geschlossen , durch den sich die Gesellschaft verpflichtete , in
Chorzow für das Reich ein Stickstoffwerk zu errichten. Das
fertige Werk war Eigentum des Reichs . Noch wesentlich
vor der Volksabstimmung in Oberschlesien , verkaufte das
Reich das Unternehmen an die neu gegründete Oberschlesische
Stickstoffwerke -Aktiengesellschaft , wobei jedoch der Betrieb dcr
Fabrik in den Händen der bayerischen Gesellschaft bleiben
sollte. Der neue Name des Unternehmens wurde am 29.
Januar 1920 ordnungsmäßig in das Grundbuch des Amts¬
gerichts Königshütte eingetragen .

Nach der Teilung Oberschlesiens und mit dem Einzug der
polnischen Verwaltung begann die lange Kette der Vertrags¬
brüche und Rechtsbeugungen. Wenige Stunden nach der
Uebernahme Ost-Oberschlesiens durch Polen am 1 . Juli 1922
entschieden die polnischen Behörden , daß die grundbuchami-
liche Eintragung null und nichtig sei . und daß das Eigen¬
tumsrecht aus den polnischen Staat zu übertragen sei. Der
Beschluß wurde sofort in Kraft gesetzt , die deutschen Leiter
des Unternehmens wurden fristlos entlassen und eine pol¬
nische Verwaltung , an deren Spitze einige Jahre der jetzige
polnische Staatspräsident stand , eingesetzt.

Die Nichtigkeitserklärung der Eintragung im Grundbuche
war eine schwere Rechtsbeugung, und die Inbesitznahme durch
den polnischen Staat war ein glatter Raub, der in der schärf¬
sten Weise gegen das deutsch- polnische Abkommen von Genf
verstieß. Dann kamen mehrere Jahre gütlicher Verhand¬
lungen , die eine Wiedergutmachung jedoch nicht brachten .

Endlich machte die deutsche Negierung am 15 Mai 1925
vor dem Haager Ständigen Schiedsgerichtshof ein Ver¬
fahren anhängig . Ihre wichtigste Waffe war der Hinweis ,
daß die polnische Regierung eine Verletzung des Genfer
Abkommens beging, als sie Chorzow als Staatsbesitz er¬
klärte. Nun fand die polnische Regierung immer neue Aus¬
wege, um einer Entschädigung für das geraubte Unter¬
nehmen zu entgehen. Drei Jahre mußten vergehen, bis es
jetzt zu dem Urteil des Haager Gerichts gekommen ist. Zu¬
nächst bestritt die polnische Regierung die Zuständigkeit des
Haager Gerichts. Sie hatte damit kein Glück, denn das
Gericht erklärte sich doch für zuständig und entschied nach
einem Jahr , am 26. Mai 1926 , daß das polnische Vorgehen
rin Rechtsbruch sei . Polen stellte sich damals auf den fa¬
mosen Standpunkt , daß im Haag lediglich der Rechtsbruch
festgestellt sei , daß' das Urteil Polen jedoch nicht zur Zah¬
lung verpflichte .

Deutschland forderte die Herausgabe des Werks, was
Polen ablehnte. Die Folge war die erneute Anrufung des
Haager Gerichts. Dann wurde mehrfach im Haag verhan¬
delt. Inzwischen hatte die polnische Regierung eine Ent¬
scheidung der oberen Kattowitzer (polnischen ) Gerichts¬
instanz herbeigeführt, in der die deutsche grundbuchamtliche
Eintragung als ungesetzlich bezeichnet wurde , so daß das
Deutsche Reich Besitzerin des Werks geblieben sei . Deshalb
sei es ohne Entschädigung in den Besitz des polnischen Staa¬
tes übergegangen . Diesen Standpunkt hat das Haager
Gericht abgelehnt. Die deutsche Regierung verlangte einen
Betrag von 58,6 Millionen für die oberschlesische Gesell¬
schaft und weitere rund 20 Millionen entgangenen Ge¬
schäftsgewinn für die bayerische Gesellschaft. Zusammen
forderte die Berliner Regierung für die beraubten Deut¬
schen annähernd SO Millionen Mark , was etwa den achten
Teil der vor einem Jahr von Neuyork an Polen gewährten
Dollaranleihe ausmacht.

Das 90 Seiten lange neue Haager Urteil stellt ausdrück¬
lich fest, daß die polnische Regierung nicht nur den Wert der
Fabriken, Zinsen und Zinseszinsen ersehen müsse, sondern
auch jeden Schaden, der den beiden Gesellschaften in den
sechs Jahren des Kampfes um das Unternehmen erwach¬
sen ist .

Der zähe Kampf ist leider mit dem neuen Urteil noch
nicht abgeschlossen, denn wie alle internationalen Entschei¬
dungen, hat auch diese nur halbe Arbeit gemacht . Dadurch,

Tagesspiegel
Der Reichskanzler hak den deutschen Botschafter in

Paris , Herrn von Hoesch , und dann den Reichsbankpräsi¬
denten Dr . Schacht empfangen . Gegenstand der Bespre¬
chung war die Räumung und die Entschädigung.

Das Reichskabinett hat das Reichsjustizministerium und
das Reichsministerium für die besetzten Gebiete mit den
Vorbereitungen zu den Räumungsverhandlungen beauf-
tragt. Ministerialdirektor Dr . Gaus soll voraussichtlich Vor¬
sitzender der einzusehenden deutschen Sachverständigen¬
abordnung werden.

Der Parteivorsland des Zentrums ist für den 6. und
7. Oktober nach Berlin einberusen worden.

Vriand hat im französischen Ministerrak über das Er
gebnis der Genfer Verhandlungen Bericht erstattet.

In der Völkerbundsversammlung in Genf machte der
Vorsitzende des Abrüstungsausschusses, der Holländer Lou-
don, den Vorschlag » baldigst eine Konferenz für die Be¬
schränkung der Flotkenrüskungen einzuberufen. Von eng¬
lischer Seite wurde der Vorschlag scharf bekämpft.

Das Parlament von Argentinien hak einstimmig den Ge¬
setzentwurf betreffend die Einführung des Achtstundentags
angenommen.

vatz erst Sachverständige über den Wert des Unterneh¬
mens und über den den deutschen Eigentümern entgange¬
nen Betriebsgewinn Gutachten erstatten sollen , sind der
polnischen Regierung für neue VerschleppungsversucheTür
und Tor geöffnet.

Wiederum werden viele Monate vergehen, bis die neue
Entscheidung im Haag über die Höhe der zu zahlenden
Summe getroffen worden ist . Wird Polen dann endlich
zahlen? Sicherlich nicht . Denn das Haager Schiedsgericht
hat sich leider nicht für zuständig erklärt für seine Entschei¬
dung dahin , daß Polen den Betrag auch tatsächlich zu zahlen
hat und nicht etwa durch berechtigte und unberechtigte Ge¬
genforderungen ausgleichen darf . Nach Vertragsverletzun¬
gen und groben Rechtsbeugungen beginnt sich hier der
Rechtsstreit zu einem internationalen Skandal auszuwach¬
sen. Polen wird so viel Forderungen ausskellen, die es an
Deutschland angeblich zu stellen hak , daß für die betrogenen
Besitzer des- Unternehmens nichts mehr übrig bleibt.

Ueber die Lückenhaftigkeit des Haager Urteils herrscht
große Freude in Polen , und man sieht die Lücken des
Urteils als einen Erfolg der polnischen Regierung an . Die
halbamtliche Warschauer .stkpoca" ist so offen , in aller Oef-
fentlichkeit darzulegen, wie die polnische Regierung nun¬
mehr weiter Vorgehen will, um sich vor einer Zahlung zu
schützen . Man will sich des Raubs erfreuen , ohne den Be¬
stohlenen eine Entschädigung zu geben . Das genannte Blatt
meint , daß nicht die deutschen Industriellen , - sondern die
deutsche Regierung als entschädigungsberechtigt anerkannt
worden sei . Man glaubt sogar die Möglichkeit zu besitzen,
daß eine eventuelle Entschädigungssumme nicht an das
Deutsche Reich abgeführt wird , sondern an seine Dawes-
gläubiger und Deutschland auf Entschädigungskonto gut¬
geschrieben wird . Man sieht also , daß Polen unter keinen
Umständen zahlen will.

Neueste Nachrichten
Der Reichspräsident in Breslau

Breslau, 19 . Sept . Der Herr Reichspräsident ist , von
Oberschlesien kommend , gegen 6 .30 Uhr im Sonderzug aus
dem Breslauer Hauptbahnhof eingetrosfen. Nach der amt¬
lichen Begrüßung schritt der Reichspräsident auf dem Bahn¬
hofsvorplatz die Reihe der Veteranen von 1870/71 ab ,
dem sich das Abschreiten der Ehrenkompagnie und der Vor¬
beimarsch anschloß . Sodann wurden die bereitgestellten !
Automobile bestiegen und die Fahrt ging unter brausen¬
dem Jubel des die Straßen dicht umsäumenden Publi¬
kums nach dem Oberpräsidium. Flieger umkreisten wäh¬
rend des Empfangs den Bahnhofvorplatz.

Begeisterte Hochrufe empfingen den Reichspräsidenten,
als er pünktlich um 8 Uhr früh das Landeshaus , in dem
er Wohnung genommen Halle , verließ. Ueberall in den
Straßen wurde der Reichspräsident durch stürmische Zu¬
rufe und Tücherschroenken begrüßt. Am Portal der Uni¬
versität empfing ihn Rektor und Senat.

Bei der Feier in der Universität wandte sich der Reichs¬
präsident an die Skudenken mik den Worten: «Jugend , ich
baue auf Euch ! Bleibt treu , dann wird unser Bakerland
wieder, zu Ehren kommen ! " Die Worte wurden mit un¬
beschreiblichem Jubel ausgenommen .

Der Reichspräsident wurde dann durch den Senat zu
seinem Wagen geleitet. Die Fahrt ging zunächst dem Dom -
vierkel zu . Ein besonderes Gepräge erhielt die Begrüßung
durch das melodische Geläut sämtlicher Kirchenglochen, wäh

rend in den Lüften Flugzeuge kreisten . Die Uferstraße ent¬
lang ging die Fabrt an begeisterten Menschenmassen vorbei
zur Technischen Hochschule. Dnn Reichspräsidenten wurde
ein Gemälde, die Aula darstellend , überreicht. Die TriumvH

'-
fahrk ging dann weiter über Scheiknig zum Messehof. Im
Messehof und in der Jahrhunderkhalle wurden durch Schul¬
kinder Gesänge und Volkstänze dargsbolen.

Bon hier ging die Fahrt im Auto nach dem Rathaus.
Oberbürgermeister Dr . Wagner geleitete dm Reichspräsi¬
denten in den altehrwürdmen Remter des Rathauses , wo
sich der Festakt abspielke, der von Gesangsvorträgen um¬
rahmt wurde.

Um 11 .45 Uhr fuhr der Reichspräsident vom Freiburger
Bahnhof mit seinem Gefolge in das Waldenburg -n
Industriegebiet.

Bayern und das Genfer Kompromiß
München, 19 . Sept. 3m Hinblick auf die grobe Beun¬

ruhigung, die das Genfer Kompromiß überall im Reich ber-
vorgerufen Hot . hak die bayerische Skaaksregie -
rung den Reichskanzler ersucht , die Staats - und
Ministerpräsidenten der Länder zu einer Bespre¬
chung nach Berlin einzuladen. Bayern hat an den Ab¬
machungen wegen der Pfalz ein besonderes Interests .

Das besetzte Gebiet gegen das Genfer Kompromiß
Koblenz , 19. Sept. Der Deutsche Wirtschaftsausschuß für

die besetzten Gebiete hat in einem Schreiben an den Reichs -
Minister für die besetzten Gebiete, Reichstagsabgeordneten
Dr. Kalle , erklärt, eine Vertreterversammmlung der Han¬
delskammern, der Handwerks- und der Landwirkschafts¬
kammern habe einstimmig dagegen Einspruch erhoben , daß
die Rheinlands einer weiteren Ueberwachung unterworfen
werden . Das besetzte Rheinland erwarte von der Reichs -
regierung , daß wegen einer früheren Räumung
keinerlei neuen Verpflichtungen zugestanden
werden , die über die heute schon bestehenden schweren Lasten
hinausgehen.

Der Londoner „Star " schreibt , die öffentliche Meinung
Englands billige die deutsche Forderung der sofortigen Räu¬
mung . - Frankreich habe jedoch darauf bestanden , bar aus¬
bezahlt zu werden, und die deutsche Reichsregie¬
rung Habezuge stimmt . Es sei bedauerlich , drß die
englische Regierung Frankreich zu einem Triumph der Be¬
harrlichkeit verholfen habe , der von der öffentlichen
Meinung Englands nicht unterstützt werde.

Regierungskrise in Mecklenburg -Strelih?
Strelih, 19. Sept. Die Fraktion der wirtschaftlichen Ar¬

beitsgemeinschaft (2 Demokraten und 4 Handwerker) hat an
die sozialdemokratische Fraktion ein Schreiben gerichtet , in
dem u. a . ausgeführt wird , daß alle von der wirtschaftlichen
Arbeitsgemeinschaft seit dem Februar dieses Jahrs aorge-
nommenen Versuche , dem Land für die nächsten Jahre eine
dauernde Regierung zu geben , an dem Widerstand der so¬
zialdemokratischen Fraktion gescheitert seien. Die Arbeits¬
gemeinschaft könne es nicht länger verantworten , eine un¬
selbständige und einseitig von der sozialdemokratischen Frak¬
tion beeinflußte und gebildete Regierung zu unterstützen, sie
werde ihr das schärfste Mißtrauen aussprechen .

*
Die Wahlen in Schweden

Stockholm , 19. Sept. Die Wahlen haben eine schwere
Niederlage der Sozialdemokraten gebracht . Sie haben 14
Sitze verloren , davon 2 an die Kommunisten. Die Rechte
Kat 9 , der Bauernbund 3 Sitze gewonnen, die Liberalen und
die Demokraten je 1 Sitz an die Rechte verloren . Die Rechte
und der Bauernbund haben nun zusammen 94 Sitze , Li¬
berale 27 , Demokraten 3, Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten zusammen 88 Sitze . In Stockholm wird erst am Frei¬
tag gewählt, das Stimmenverhältnis dürfte sich aber kaum
verändern . Man glaubt, daß das freisinnige Ministerium
Ekman zurücktreten werde.

Die spanische Regierung gegen die Freimaurerlogen
Paris , 19. Sept. Aus Madrid wird gemeldet, daß dort

der Großmeister der Freimaurerlogen in Spanien und an¬
dere Logenmitglieder verhaftet und zahlreiche wichtige
Papiere beschlagnahmt worden seien , darunter die Mit¬
gliederlisten der Logen. Das Logengebäude wurde ver¬
siegelt . Auch in anderen Provinzen sollen zahlreiche Frei¬
maurer verhaftet morde sein . Die Verhaftungen sollen mit
der Niederschlagung der Verschwörung gegen die Diktatur
in Zusammenhang stehen .

Zum Verkauf der Dawes - Schuldverschreibungen
London, 19 . Sept. Der „Daily Chronicle" läßt sich aus

Neuyork melden, die Finanzkreise in Neuyork halten den
Verkauf von 8 Milliarden Goldmark deutscher Reichsbahn-
und Jndustrieschuldverschreibungenaus dem amerikanischen
Markt nicht für unmöglich , wenn sie unter dem Nenn -
w.ert anaesiotsn Werden . Di« Verkaussabsicht Deutschlands



und der Verbandsmächte werde in Neuyork so aufgefaßt,
daß Deutschland fünfprozentige Schuldscheine
in Höhe von 16 Milliarden Gold mark zu¬
gunsten der Verbandsmächte ausgeben werde,
womit die Schulden dieser Mächte an Amerika bezahlt wer¬
den sollen.

Diplomakensprache
London , 19 . Sept . Der japanische Sondergesandte zur

Unterzeichnung des Kellogg -Vertrags , Graf Utschida , der
sich gegenwärtig in London aufhält , sagte einem Zeikungs -
vertreter gegenüber : Japan hat den Krieg mit China , den
Krieg mit Rußland , die Bekämpfung des Boxerauf -

skands in China und den Weltkrieg nicht für « im¬
perialistische " Ziele , sondern «rein für Aufrechk -

erhaltung des Friedens und der Sicherheit des
Landes " unternommen. — Eine reizvolle neuzeitliche Er
findung, diese «Friedenskriege

" !

Die Welt wird von verbrecherischen Blinden geführt

Rom . 19. Sept . In einem äußerst scharfen Artikel
schreibt das Blatt ..Teuere "

, das enge Beziehungen zu
Mussolini hat : Der Borwand der «strategischen
Sicherheit " , den Frankreich für die Böschung angebe ,
ist nach Locarno und dem Kellogg-Pakt unsinnig , be¬
schämend und unannehmbar , und zwar nicht nur
für Deutschland , sondern für alle dem Völkerbund ange-

hörenden Mächte, und besonders für die, die den westlichen
Locarno-Verlrag unterzeichnet haben. Das faschistische Ita¬
lien könne nicht dulden , daß Frankreich indirekt seine Un -

kerfchrift anzweifle. Daß finanzielle Gründefür
die Besetzung angeführt werden müßten , kennzeichnet
die Anmoral und den wahnwi tzigen Unsinn der
Lage . Ilm die Sicherheit der Zahlung der interalliierten
Kriegsschulden durch die Entschädigungszahlungen zu garan¬
tieren , soll freies deutsches Gebiet zehn Jahre nach dem
Krieg bis 1935 die Besetzung durch fremde Truppen er¬
tragen - Da der amerikanische Agent für Enkschädigungs >
Zahlungen an den Genfer Verhandlungen nicht teilnimmk ,
'
bleibt das Kriegsgespenst weiter über dem alten Europa .
Niemals ist die Welk von so verbrecherischen
Blinden geführt worden , die sich alle als Erzengel
des Friedens hinstellen .

Kämpfe in Nordchina
London. 19 . Sept . Nach der „ Times " haben ernste

Kämpfe in Nordchina zwischen den Mukdentruppen und
Kräften der Schantungstreitkräfte stattgefunden. Die Muk¬
dentruppen haben eine Niederlage erlitten . Ihre Verlust«
werden auf mehrere Hundert Tote und mehrere tausend
Verwundete geschätzt . Ein Teil des Mukdenh-eers soll zu
Tschangtschungtschang übergegangen sein.

Sie Probe bestanden!
Ariedri-hshafen. 19. Sept . Der erste Probeflug des

„Grafen Zeppelin" ist glänzend gelungen. Anstandslos
wurde bei ganz schwachem Wind das Luftschiff aus der Hallt
gezogen und nach feiner 6 .18 Uhr abends erfolgten Landung
vorsichtig , aber ohne Schwierigkeiten wieder in die Halle
eingebracht. Der Flug dauerte 31» Stunden . In der ersten
Hälfte des Flugs hielt sich das Luftschiff über den Seeufern ,
später kreuzte es über der näheren Umgebung von Fried¬
richshofen , meist von Flugzeugen umkreist . Als man lan¬
dete , dunkelte es bereits . Wundervoll hob sich die dunkle
Masse vom helleren Himmelsraum ab , die Formschönheit de»
Ganzen kam jetzt ganz besonders zur Geltung.

Dr . Eckener über die Fahr »
Ais vus Luftschiff, von den Werksleuten gezogen , wie aus

tausend Füßen unhörbar über den Rasen glitt, stand Dr.
Eckener , von Angehörigen und Freunden begrüßt , bei der
Halle. Seine Freude am Gelingen des Flugs war groß,
lieber die Fahreigenfchasten des neuen Luftschiffs
äußerte er sich höchst befriedigt: „Ich habe noch nie ein so
ruhiges Luftschiff gefahren . Es war keine Vibration
im Innern zu spüren. Es ist einer der größten Vorzüge des

Schiffs , daß keinerlei flatternde Teile außenbords sind wie
an früheren Luftschiffen . Die Ventilationseinrichiungen, die
dem Abzug des Gases dunen , haben glänzend gearbeitet. "

Eckener erklärte auf die Bedenken der Deutschen Versuchs -

Das Gespenst im Schlotzpark
- Kriminalromanvon A . von Hahn

2 Lop ^rixkt d >- Llurie vküLiNÄNll, LlünUien

„ Ja , laß uns hier einbiegen "
, sagte der Vicomte , seiner.

Kusine den Arm reichend , nachdem er einen scheuen Blick
auf die Gestalt geworfen hatte , die vom Schloß herkam.
Es war ein alter , weißhaariger , tiefgebückt dahinschreiten¬
der Mann . In der Dämmerung waren nur noch die Um¬
risse der Gestalt und das leuchtende weiße Haar zu er¬
kennen ; aber es lag so etwas Erschütterndes in dem Gang
und der Haltung der Erscheinung , daß auch die Schleier
der Nacht den ergreifenden Eindruck nicht verwischen
konnten.

„ Es ist sehr unvorsichtig von deinem Vater , daß er den
Mann nicht in der Anstalt gelassen hat "

, sagte der Vicomte
gedämpft , während er seine Begleiterin in beschleunigtem
Gang aus einen Seitenpsad nach dem Schloß hingeleitete .
„ Der Anblick dieses wandelnden Gespenstes ist sehr
störend - "

„Oh , das wäre doch grausam ! Bedenke , daß er ge¬
wöhnt war , den Park als sein Reich zu betrachten. Dreißig
Jahre hat er als Gärtner hier gewaltet , jeder Baum , jeder
Strauch ist ihm ans Herz gewachsen , und nun sollte man
den Unglücklichen daraus verbannen ? Dazu hätte man
wahrlich kein Recht ! — — Du weißt , daß er den Grab¬
hügel seines unglücklichen Kindes dort hat ausrichten
lassen , und täglich an diesem Orte stundenlang weilt .
Dürfte man ihm das wehren ? "

„Dies alles war unüberlegt von deinem Vater , meine
Liebe . Warum hat man dieser Laune nachgegeben? Das
Grab einer Dienertochter im gräflichen Park ! "

„ Du vergißt , Vetter Philipp , daß diese arme Person
durch die Absichten meines Vaters doch in ein anderes
Verhältnis gerückt war . Wenn das Unbegreifliche nicht
geschehen wäre , — —"

»Dann wäre sie jetzt Marquise de Villier - ", lachte

anstatt für Lustschissahrt , die bekanntlich die Abzugsmöglich¬
keiten für austretende Gase bemängelten, anfpielend, er
habe beschlossen , einen Luftkurort aus dem Luftschiff zu
machen . Die größte Höhe , die man erreicht hat, ist 1400
Meter . Die Geschwindigkeit wurde bis zu 110 Kilometer in
der Stunde gesteigert .

Auf die Erreichung der vollen Marschgeschwindigkeit (117
Kilometer) scheint man diesmal noch keinen Wert gelegt
zu haben. Das Höhensteuer hat ausgezeichnet gearbeitet, die
Seitensteuer gut.

Während der ersten Probefahrt herrschte nach der Mit¬
teilung Dr . Eckeners im Laufgang ein Luftstrom von
114 Sekundenmetern . Trotz dieses starken Winds schlugen
die Brenngaszellen keineswegs gegeneinander, sondern blie¬
ben vollkommen fest . Die starke Durchlüftung ist überhaupt
nicht wegen etwaiger Brenugefahr , sondern zum Schutz der
Mannschaft gegen Gasvergiftungen angelegt worden . Das
Festliegen der 'Brenngaszellen ist deshalb wichtig , weil von
der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt auch befürchtet
worden war , daß durch das Aneinanderreiben der Zellen¬
flächen Vermischungen der beiden Gassorten eintreten
könnten. Auch die Versuche mit Rückschlägen bei künftigen
Fehlzündungen haben die Ungesährlichkeit des
neuen Triebgases erwiesen.

Rosendahls Urteil
Der Kommandant des amerikanischen Luftschiffs « Los

Angeles"
(L. Z . 126) , Rosendahl , der die Probefahrt

mitmachte , erklärte : „Ich habe Dr . Eckener von Herzen be¬
glückwünscht . Wenn Eckener über den Erfolg des heutigen
Tages glücklich ist , so hat er durchaus ein Recht dazu . Das
Schiff war in seinen Manövern wundervoll . Es war
ein hervorragender Aufstieg . Allerdings ist dir
Landung schwierig , das liegt eben an den hiesigen
Plahverhältnissen . Das Schiff und die Mannschaft zu¬
sammen ergaben ein vortreffliches Ganzes. Jedenfalls ist
der heutige Tag von großer Bedeutung für die Luftfahrt
der ganzen Welt gewesen .

"
*

Die Tragkraft des neuen Luftschiffs
Die gesamte Hubkrafk des Luftschiffs beträgt nach

Angaben Dr . Eckeners mit 86 000 Kubikmeter Tragga 's
ungefähr 98 Tonnen . Dem stehen folgende Lasten gegen¬
über: Das leere Gewicht des Schiffs einschließlich der Mo¬
toren beträgt rund 55 Tonnen, so daß eine restliche Trag¬
fähigkeit von rund 43 Tonnen bleibt , wobei zu berücksich^
tigen ist , daß etwa 25 000 Kubikmeter Triebgas , das sa
ohne Gewicht ist , eingeschlossen sind . Die Dienstlast setzt sich
wie folgt zusammen : etwa zwölf Tonnen Benzin , eine Tonne
Oek, 9,1 Tonnen Wasserballast, 35 Tonnen Besatzung und
eine Tonne Ausrüstung , so daß etwa Ist Tonnen Nuh -
l a st übrig bleiben, die also gegebenenfalls für nutzbare La¬
dung , Fahrgäste oder Post, verwertet werden könnte.

*
Als Betriebsstoff für die Probsfahrt wurde eine

Mischung von 80 Prozent Benzol und 20
Prozent Benzin verwendet, die sich im Flugbekrieb
bereits vorzüglich bewährt hat.

Dem ersten Aufstieg des „ Graf Zeppelin" wohnte auch
Direktor Wronski von der Deutschen Lufthansa bei . Es
verlautet , daß Wronski mit dem Kommerzienrat Cols -
m a n Verhandlungen über Lufkfahrkfragen geführt habe,
mit dem Ziel, eine engere Zusammenarbeit zwischen Flug¬
zeug und Luftschiff anzubahnen.

Die zweite Fahrt in Vorbereitung
Der „ Graf Zeppelin " wurde am Mittwoch bereits wie¬

der startbereit gemacht . Die Werft nahm einige kleine
Verbesserungen vor, die die erste Werkftattenfahrt
als wünschenswert gezeigt hatte . Wie Dr . Eckener dem
Sonderberichterstatter des WTB . mitteilt , wird er am

me rckönjlsn Kleiner
Lu billigzlen Pfeilen
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der Vicomte wegwerfend . „ In der Tat , Ftorence , du hast
am wenigsten Ursache , den unglücklichen Einfall , der die
Person ins " Wasser trieb , zu beklagen .

"

„ Da irrst du "
, betonte sie energisch . „ Niemals könnte

ich mich des unglücklichen Ausganges freuen , dazu bin ich
nicht selbstsüchtig und nicht grausam genug ! Glaube mir ,
als ich das Schreckliche erfuhr , war ich vielleicht nicht
minder verzweifelt als mein armer Vater ! Ihn hatte ja
nur der Schmerz niedergeworfen , mich aber die Gewissens¬
qual ! Damals , an jenem unglücklichen Tage , als ich den
Vater in meiner Verzweiflung verließ , da hatte ich in
meinem empörten -Herzen noch gegen diesen Unglücklichen
hier mir Luft gemacht , hatte ihn der Ueberhebung und des
Undanks geziehen und Verwünschungen gegen ihn und
seine Tochter ausgestoßen , weil er sich den Wünschen
meines Vaters nicht energischer widersetzt hatte . Unter
diesen Erinnerungen werde ich wohl immer leiden müssen !
Sie soll meinen Vater innig geliebt haben , in Verehrung
wie zu einem Gott zu ihm ausgesehen haben , wie zu einem
Gott , der zu ihr niederstieg, und von der Schwelle dieses
höchsten Glücks habe ich sie vielleicht zurückgetrieben — in
den Tod gejagt ! "

„Aber , liebste Florence , es ist doch gar nicht erwiesen,
baß sie sich absichtlich den Tod gegeben hat . Sie kann doch
durch eine Unvorsichtigkeit - "

„Philipp , gerade du bist damals mit großer Energie
für diese Lösung des rätselhaften Vorgangs cingetreten .
Du stießest damit sogar bei meinem Vater und bei Brian
auf den heftigsten Widerstand , denn beide wollten eher an
ein Verbrechen glauben , als die Möglichkeit zugeben, das
Mädchen, das kaum eine Viertelstunde vorher glück¬
berauscht, zukunftsfreudig an meines Vaters Brust ge¬
lehnt , wäre plötzlich , einem finsteren Wahn folgend , in den
Tod geeilt .

"
„Aber ein Verbrechen - wer — wie sollte -
„Ja , wer sollte das getan haben ? Das habe ich mich

tausendmal gefragt , und keine Antwort bekommen! Denn
was Brian da erlebt haben will , das kann doch nur ein
Schreckbild seiner Phantasie gewesen sein . Der plötzlich

i bei ihm hervorgebrochene Wahnsinn bestätigt doch, auch

Donnerstag früh voraussichtlich zwischen
7 und 8 Uhr wieder aufsteigen, und zwar diesmal zu
der ersten , gewissermaßen öffentlichen
Fahrtmit Gästen an Bord . Auch diese Fak -rt wird
mit Benzin durchgeführt. Die Fahrtlinie wird über Süd¬
deutschland gehen , wahrscheinlich auch über Mün¬
chen , und Dr . Eckener hat den Wunsch , möglichst die
Städte zu berühren , die ihn besonders ein¬
geladen haben. Die Fahrt dürfte bis zum Nachmittag
dauern und auch Stuttgart berühren.

Stuttgart , 19. September .
Todesfall. Oberstaatsanwalt a . D. Wilhelm v . Grath °

wohl ist hier im Alter von 83 Jahren gestorben . Er war
von 1901 bis 1910 Oberstaatsanwalt am Landgericht Hall.

Todesfall. In Bad Nauheim , wo er zur Kur weilte,
ist der Vorsitzende des Vorstands der Württ . Baugewerks -
Berufsgenossenschaft, Baumeister Paul Brennerj im
Alter von 68 Jahren gestorben.

ep . Die Tat der Liebe . Am letzten Sonntag beging dass
Diakonissenhaus der Olgaschwestern in der
Heilandskirche sein Jahresfest . Auf die Festpredigt von
Prälat Wurm - Heilbronn folgte der Jahresbericht von
Pfarrer Schippert . Derzeit gehören 291 Schwestern zum
Verband . Die Schwesternarbeit umfaßte während des Be¬
richtsjahrs 28 812 Kranke mit 473 049 Pflegetagen , 7499
Nachtwachen , mit 338 954 Einzelbesucher : und 13 459 Armen-
gängen ; dazu kamen 12 371 Hilfeleistungen bei ambulanter
Behandlung, Verteilung von 4200 Suppenportionen . Neu
übernommen wurden Gemeindestationen in Sontheim , Ober¬
ensingen, Ottenhausen und Feldrennach. Der Verwaltungs¬
rat hat beschlossen , einen Bauplatz zu einem Feierabend¬
hau s ^ür die Schwestern zu erwerben , das Erholungsheim
in Mlcrhardt zu erwerben und den Wirtschaftsbau des Mut¬
terhauses zu vergrößern . An Stelle der überlebten Kran¬
kenbaracken soll für die Innere Abteilung ein Neubau , mit
dem bereits begonnen ist, erstellt werden . Ohne Unter¬
stützung von . allen Seiten wäre die Lösung der gewaltigen
Aufgaben unmöglich. An den Jahresbericht schloß sich die
Einsegnung von sieben Schwestern an. Bei der Nachfeier
im Mutterhaus sprachen der Vereinsvorsitzende, Oberreg.-
Rat Dr . Hauhmann . und Pfarrer Ösch mann zur
Hausgemeinde.

Lanzleifchluh am Volksfest . Am Montag , 24 . Sept -,
dem Haupttag des Cannstatter Volksfests , endet der Dienst
bei den staatlichen Kanzleien und Kassen in Groß -Stuttgart -
um 1 Uhr statt um 12 Uhr mittags ; nachmittags bleiben
die Kanzleien und Kassen geschlossen . Die Behörden kön¬
nen, soweit erforderlich, einen Bereitschaftsdienst einrichten.

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 19. Sept . Todesfall . Gestern ist

Architekt Fritz Baumgärtner im Alter von 67 Jahren
gestorben . Baumgärtner entstammte einer der wenigen hier¬
nach seßhaften alten Ludwigsburger Familien . Lange Zeit
gehörte er dem Gemeinderat an.

Tamm OA . Ludwigsburg , 19 . Sept . Aufklärung
von Diebstählen . Der Diebstahl beim Landwirt
Christian Pfisterer in Tamm hat sich insofern auf¬
geklärt, als nicht , wie anfänglich angenommen wurde , der
am 4 . August aus der Zwsigstrafanstalt Hohenasperg ent¬
lassene Strafgefangene Georg Welsch als Täter in Be¬
tracht kommt, sondern der am 18 . Juli entlassene Straf¬
gefangene Jakob Bürkle von Balingen , der bereits ein
Geständnis abgelegt hat . Bürkle hat auch den Diebstahl
beim Gemeinderat August Härle in Schwieberdingen vor
8 Tagen - verübt und befindet sich im Amtsgerichtsgefängnis
in Ludwigsburg in Untersuchungshaft.

Heilbronn , 19. Sept . Reformationsfestwoche .
Die Heilbronner Reformationssestwoche wird am Samstag ,
22 . Sept ., mit einer Rüstseier in der Kilianskirche um
6 Uhr ihren Anfang nehmen . Auf 2 C .'meindeabendsn,
im Gartensaal und Festsaal der Harmonie , werden Ver¬
treter der Landeskirche, der Universität Tübingen , der Bür¬
gerschaft und der Kirchengemeinde sprechen . Am Sonntag ,
23. Sept . , dem Hauptfest. finden Festaottesdienste in allen

diese Ansicht . Also wozu all diese Einwürfe , Vetter ? Ich
bin wirklich kein Kind - "

„Nun wohl , Florence , ich gebe zu , es war ein unglück¬
licher Versuch von mir , dich zu beruhigen . Aber nun sei
auch wirklich kein Kind , finde dich mit dem Geschehenen
cndli ^ ab . Du warst mit deiner Auflehnung damals
wirklich in vollem Recht , und bist von jeder Schuld frei !"

„ Frei ? Ach , wenn ich doch damals so gerecht , so ein¬
sichtsvoll hätte denken können, wie ich es nun , nach den
Monaten bitterer Reue , zu tun vermag ! Der arme Vater !
Hatte er das Glück, das ihm da so still , so anmutig ent¬
gegenblühte , nicht verdient ? War er denn vordem schon
einmal glücklich gewesen? Und hatte er sich das Recht ,
endlich nach der strahlenden Blume zu greifen , nicht durch
jahrelange Entsagung , durch edelste Aufopferung seiner
schönen , kraftvollen Lebensjahre verdient ? Kaum ein Jahr '

mit der jungen Gattin vermählt , wurde diese durch ein

schweres Leiden an den Rollstuhl gefesselt . Und neben
diesem Schattenbild hat der lebenskräftige Mann in rüh --.
rendster Geduld ausgeharrt , Jahr für Jahr , und Stunde
um Stunde an ihrer Seite , im Dienste der aufopferndsten
Pflege zugebracht, und sie nie durch einen Blick , durch ein

Wort getrübt , so daß sie , als endlich der Tod als Erlöser

; u ihr kam , wirklich mit der Illusion gestorben ist, ine

Fahre der Entsagung wären ihm eine Kette des reinsten
Glücks gewesen ! Seitdem ich die Welt da draußen , Wre sw

ich außerhalb dieses stillen Hauses bewegt, kennengelernt
habe , seitdem weiß ich erst , was er entbehrt hat , und was

ihm das Leben schuldig geblieben ist. Hätte ich das damals

schon so zu beurteilen verstanden , dann wäre mem Mitleid

sicherlich größer gewesen als der Hochmut, und ich hatte
es ihm nicht gewehrt , daß er so spät noch nach einem uw

getrübten , jungen Glück verlangte . Warum sollte es auch

diese Gärtnerstochter nicht sein ? War sie nicht holdselig,
rein und schön wie ein Engel , und mußte der glucks-»

hungernde Mann , nachdem sich das Leben neu vor ihm

rufgetan , nicht diesem Zauber in seiner unmittelbaren
Kühe erliegen ? "

(Fortsetzung folgt .)



Kirchen und anschließend daran im Rathaus und auf dem
Marktplatz eine öffentliche Feier statt . Nach einem Gottes¬
dienst um 3.30 Uhr findet ein Orgelkonzert von Professor
Schaffer auf der umgebauten Orgel in der Kilianskirche
statt. Das Reformationsfestspiel von Tim Klein „Dennochbleib ich" wird im Stadttheater um 7 Uhr und an allen
Abenden der kommenden Woche zur Aufführung kommen .

Neckarsulm, 19. Sept. Notlandung . Auf der
Fahrt nach Berlin wurde am Montag mittag das Ber¬
kehrsflugzeug v 1380 der Deutschen Lufthansa, „ Oldenburg" ,in der Gegend des Laukenbacher Hofs durch Motorschaden
zur Notlandung gezwungen , die glatt von statten ging . An
Bord befanden sich außer dem Flugzeugführer, dem Bord -
monkeur und dem Funker sechs Fahrgäste , darunter Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht mit Tochter. Sie wurden perAuto weiterbeförderk.

Wäschenbeuren OA . Welzheim , 19. Sept. Autolinie .
Dieser Tage wurde an Kottmann u . Singe? vom Mini¬
sterium des Innern die Genehmigung erteilt, eine Kraft¬fahrlinie Lorch — Wäschenbeuren zu eröffnen. Die
drei Gemeinden Lorch , Wäschenbeuren und Birenbach hat¬ten gewünscht , die Linie bis Göppingen durchzuführen,hauptsächlich wegen der mangelhaften Zugverbindung .

Oehringen, 19. Sept. Tödlicher Autounfall .Auf der Hauptstraße zwischen Oehringen und Hall ereignete
sich heute ein schwerer Autounfall . Das Auto einer Stutt¬
garter Drogenfirma befand sich mit dem Wagenführer und
dem Prokuristen dieser Firma in mäßigem Tempo auf der
Straße zwischen Neuenstein und Grünbühl . Plötzlich sprangein Hund vor das Auto. Der Fahrer hatte das Bestreben,auszuweichen, verlor aber dabei die Steuerung . Das Auto
überschlug sich zweimal. Der Prokurist der StuttgarterFirma wurde herausgeschleudert und starb nach kurzerZeit . Der Fahrer wurde schwer verletzt ins Oehringer Kran¬
kenhaus verbracht.

Nürtingen, 19 . Sept. 96 . Geburtstag . Am Mon¬
tag vollendet unser ältester Mitbürger Christian Vogelin verhältnismäßig guter Gesundheit sein 96 . Lebensjahr .Wie schon seit einer Reihe von Jahren erfreute eine hiesige
Mädchenklaffe den wackeren Alten auch Heuer wieder mit
einigen Liedern und beschenkte ihm mit Blumen , Kuchenund Wein.

Mldbad, 19. Sept. Aufgeklärter Urnendieb¬
stahl . Am Samstag entdeckten Friedhofbesucher, daß dieUrne am Kriegerdenkmal mit einer Metallsäge durchsägtund ihres Inhalts beraubt wurde . Nach den angestellten
Nachforschungen kommt als Täter der am vorletzten Sonn¬
tag gefaßte Kleiderdieb , der sich inzwischen durch Selbst¬mord dem Arm des irdischen Richters entzogen hat, in
Frage.

Brittheim OA . Sulz , 19 . Sept . Tödlicher Unfall .Als der Landwirt Stoll die Dreschmaschine mit seinenKühen in die Scheuer verbringen wollte, brach die Deichsel.Stoll kam zu Fall und wurde anscheinend von den Kühen
so schwer getreten, daß der Tod alsbald eintrat .

Aichhalden OA . Oberndorf, 19. Sept. Freigelassen .Der seit 4 Wochen in Wolfach inhaftierte Fabrikarbeiter
Max Auber von hier, der unter dem Verdacht, er habe der
Fremdenlegion zwei junge Leute ausliefern wollen, fest-
gehalten wurde, ist sreigelaffen worden, da seine Unschuld
festgestellt wurde.

Rottweil , 19. Sept. Nebenbahn Schömberg —
Rottweil . Die Eröffnung der rund 16 Kilometer langen
normalspurigen Nebenbahn Schömberg — Rottweil
findet noch im Lauf des Oktober statt. Auf der ganzen
Strecke Balingen —Rottweil werden täglich 3, Samstag,Sank - und Feiertag 4 Zugpaare durchlaufend verkehren.Daneben verkehren zwischen Rottweil ' und Schömberg noch2 Zugpaare (eines davon nur Werktags) und zwischen
Schömberg und Balingen ein Zugpaar. Die kürzeste Fahr¬
zeit für die 29 Kilometer lange Strecke Balingen—Rottweil
beträgt 88 Minuten , zurück 81 Minuten , für die Strecke
Schömberg—Rottweil 38 Minuten , zurück 43 Minuten . Als
Zwischenstationen sind vorgesehen : Schörzingen, Eckerwald ,Wellendingen und Rottweil- Altstadt.

Dürrwangen OA . Balingen , 19. Sept. TödlicherSturz . Letzte Woche fiel der Bauer Christian Fritz beim
Obstabmachen vom Baum durch Abrutschen von der Leiterund brach drei Rippen : außerdem wurden innere Ver¬
letzungen festgestellt . Der Verunglückte starb an den Folgenderselben .

Tailfingen OA. Balingen , 19. Sept. Einweihungder Lutherschule . Am Montag wurde die ausgebauteLutherschule hier ieierlich eingeweiht. Die ganze Einwohner¬schaft feierte das Fest ihrer Jugend .
Ulm» 19. Sept. Oberfchwäbische Funkaus¬stellung Ulm 1928 . Der Funkverein Ulm veranstaltetunter Mitwirkung der Ulmer Radiohändler und der städt.Behörden vom 29 . September bis 2 . Oktober in den Räu¬men des Saalbaus eine Funkausstellung . Für dieselbe sindVorträge und Konzerte angesetzt, die durch den StuttgarterSender übertragen werden.
Heidenheim, 19 . Sept . Jubiläum . Rektor Leib -

b r a nd im Vorort Schnaitheim konnte sein 25jähriges Ju¬biläum als Organist an der dortigen Kirche begehen . Aus
diesem Anlaß hat Stadtpfarrer Wagner dem Jubilar ein
schönes Oelgemälde von der Kirche und seiner Umgebung,von Kunstmaler Preiß hier gemalt, als Dank überreicht.

^ Wurzach, 19 . Sept. Den Verletzungen erlegen .Der 20 I . a . Sohn Karl des Landwirts Maier von
Obergreuder in Sulmingen OA . Laupheim, der als Maler

! beschäftigt war , ist vor 12 Wochen mit dem Motorrad ver-
s unglückt . Nachdem er sechsmal operiert worden war , ist er
^ nun gestorben .

Empfingen i . Hohenz . , 19. Sept. Todes stürz im
j Manöver . Am , Montag übersetzten 3 Meldereiter einen> Graben bei Bergfelden. Zwei davon stürzten. Dabei wurde
j der eine so schwer verletzt , daß nach etwa einer Stunde der
i Tod eintrat . — Ein Empfinger Landwirt fuhr mit seinem
s Fuhrwerk an einer Abteilung Militär vorüber , die mit ihrenPferden in einem Hohlweg stand . Plötzlich wurde seinPferd unruhig , wieherte und schlug um sich . Auch zwei der

Militärpferde wurden unruhig . Der Landwirt hatte seinPferd vor drei Jahren in Cannstatt von der Heeresvsrwal -
! tung gekauft . Anscheinend haben sich die Pferde von früher
^

her noch gekannt.
Von der bayrischen Grenze, 19 . Sept. Vom Stromgetötet . In Attenhofen bei Weißenhorn erstieg ein Ka¬

minkehrerlehrling einen eisernen Mast der Ueberlandwerke.Dabei kam er der Hochspannungsleitung zu nahe und fieltot zu Boden.

Backnang. 19 . Sept. Den Verletzungen er -
legen . Das bei dem Zusammenstoß an der Einmündung
der Gartenstraße schwer verunglückte Frl . Ruff ist gestern
vormittag im Vezirkskrankenhaus ebenfalls den schweren
Verletzungen erlegen.

Vom bayrischen Allgäu, 19 . Sept. Tot aufgefun¬den . Der im Ruhestand lebende Pfarrer Ludwig Wiestin Wohmbrechts, der durch Forschungen anläßlich meh¬rerer Palästinareisen sich einen bekannten Namen gemacht
h»t, wurde tot im Bett aufgefunden.

Lokales .
Wildbad ', 20 . September 1928 .

Zm Rhein ertrank am 14. August 1928 beim Baden
der 21 Jahre alte Sohn des Robert Haag , Fritz Haag ,
zuletzt als Bäckergehilfe in Mainz in Stellung , und ist bis
zum heutigen Tag noch nicht aufgefunden worden . Die
Ungewißheit , ob die bedauernswerten Eltern ihren Sohn
je in der Heimat bestatten können, trifft die ohnehin schwer¬
geprüfte Familie aufs schmerzlichste . Die Teilnahme für
die geachtete Familie ist aus Anlaß dieses Unglücks all¬
gemein.

Sinfonie -Konzert . Heute abend 8 '/n Uhr findet im
Kursaal das 17 . Sinfonie- Konzert unter Mitwirkung der
Pianistin Helene Renate Lang - Stuttgart statt . Ueber
die Künstlerin liegen uns zahlreiche, vorzügliche Besprech¬
ungen vor . U . a . schreibt die „Südd . Zeitunh " anläßlich
einem Konzert in Stuttgart : „ Helene Renate Lang hat
ihre Kunst in solch hohem Grade entwickelt, daß wir die
Künstlerin heute zu den allerersten Pianistinnen zählen
dürfen . Ihre Technik ist untadelig, der rhythmisch beschwingte
Vortrag von starken seelischen und geistigen Kräften ge¬
tragen. So wurde ihr Musizieren (mit Meister Wendling)
zu einem künstlerischen Erlebnis . . . deren herrlichen ele¬
gischen Satz ich mich nicht erinnere , in gleicher stilistischer
Vollendung gehört zu haben .

"

Filmvortrag . „Die erwachende Sphinx"
: Mit Colin

Roß vom Kap nach Kairo . Der ungeheuer interessierende
Film wurde von Colin Roß bei einer Durchquerung
Afrikas gedreht . Herrliche Bilder aus dem Leben der Ein¬
geborenen , aus der Tierwelt Ostafrikas werden gezeigt.Das Schicksal der Einwanderer, das erste Entstehen einer
Farm rollen ab . Abenteuerliche Ereignisse eines Gold¬
gräberlebens ziehen vorüber , Kaffeefarmen werden besucht ,eine Elefantenjagd mitgemacht, um schließlich nach zahl¬
reichen Abenteuern das ersehnte Kairo zu sehen . Der
einzig dastehende Film, der am Freitag den 21 . Sept .,abends 8V- Uhr , im Kursaal vorgeführt wird , ist eines
der größten Kultur-Dokumente unserer Zeit , weshalb nie¬
mand versäumen sollte, sich denselben anzusehen.

Rückblick über das Wildbader Kunftleben
von Philipp Rypinski .

II . Das Landes -Kurtheater
eröffnet? diese Spielzeit anläßlich des unter Oberbauin¬
spektor Vogt umgebauten und sehr geschmackvoll erneuer¬
ten Raumes in Anwesenheit prominenter Gäste seitens
der Behörden und Presse mit einer Festaufführung der
Lehar 'schen Operette „Zarewitsch"

, der ein Festspiel „Der
Ueberfall von Wildbad" von dem Dramaturgen des Stutt¬
garter Landestheaters Dr . Elvenspoeck vorausging. Beide
Werke wurden mit großem Beifall ausgenommen .«

Unser Musentempel hat seinen guten Ruf unter Lei¬
tung der allbekannten Direction Steng-Krauß in Ver¬
bindung mit einem erstklassigen Personal, das stets willig
seine ganze Kraft für gutes Gelingen einsetzte , aufs Neue
bewährt und befestigt. Nicht nur hier , sondern auch in
den Bädern Liebenzell, Herrenalb , vor allem im verwöhn¬ten Freudenstadt haben die Gastspiele des Landes -Kur-
theaters sowohl beim Publikum, wie auch seitens der
Presse restlose Anerkennung gefunden .

Zahlreiche Erstaufführungen von wertvollen älteren
Werken, wie auch Neuerscheinungen in Operette und
Schauspiel in der Zeit von kaum 3V? Monaten zeugten
von intensiver Arbeit. Sämtliche Vorstellungen wurden
von der Oeffentlichkeit teilweise mit hoher Anerkennung ,
jederzeit gut ausgenommen . Hervorzuheben sind in der
modernen Operette : Zarewitsch, Paganini , Keusche, Su¬
sanne , Drei arme kleine Mädel, von klassichen Operetten :
Fledermaus, Don Cesar , Alt-Wien . Zur Schubertehrungwurde „Dreimäderlhaus" gegeben, als einmalige Opern¬aufführung (Ehrenabend Kapellmeister Philipp Nypinski )Anders prachtvolle Spieloper „Fra Diavolo" , die begei¬sterten Beifall auslöste . — Im Schauspiel sei als sehr
erfolgreich hervorgehoben : Unter Geschäftsaufsicht — Hurraein Junge — Kleine Komödie — 12000 — Der Hexer .
Während der Aerztetagung gelangte „Der eingebildeteKranke" und „ Wohltäter der Menschheit " in ausgezeich¬neter Darstellung zur Aufführung . — So ist wieder eine
Spielzeit vorüber , reich an Mühen, auf die aber mit Be¬
friedigung zurückgeblickt werden darf !

Der Vollständigkeit halber sei in kurzen Zügen nun
noch das Kurleben Wildbads im Allgemeinen gestreift,und man muß feststellen , daß seitens der BadverwaltungAlles getan worden ist , um den Ruf Wildbads als Bä-
derstadt zu wahren. Tanzturniere, Tennisturniere und ver-
schiedene andere Veranstaltungen folgten im bunten Wech¬
sel , vor allem die ganz großartigen Enzbeleuchtungen waren
ein großer Anziehungspunkt, sodaß die Kurgäste in jeder
Beziehung auf ihre Rechnung kamen und sicherlich Wild¬
bad in bestem Andenken behalten !

III . Das Wildbader Gesangvereinswesen .
Der Liederkranz besitzt zweifellos ganz ausgezeichnetesMaterial und einen sehr tüchtigen Dirigenten. Ich habe

Gelegenheit gehabt , den Preischor „Eifelwind " von Bau¬
mann in der Generalprobe zu hören und muß meine An¬
erkennung über die tadellose Durchführung der Komposi¬tion aussprechen, welche die Sänger vom 2 . Baß bis zum1 . Tenor — vor allem im Bezug auf Tonumfang — an
die Grenzen der Leistungsfähig führt ! Der Verein ist also
gesanglich, und — wie ich feststellen konnte — auch ge¬
sellschaftlich in bester Verfassung . Um so weniger verstehe

ich — das muß offen ausgesprochen werden — die ver¬
hältnismäßig geringe Sängerzahl. Als einziger Gesangver¬
ein in einer Stadt von mehr als 5000 Einwohnern
wäre es Pflicht und Schuldigkeit aller Sangesfähigen, den
Liederkranz nach besten Kräften zu unterstützen, sodaß der
aktive Mitgliederstand bei einigermaßen normalen Verhält¬
nissen nicht 80, sondern zum allermindesten 150 Mann
betragen müßte , und zwar nicht nur auf dem Papier ,sondern in Wirklichkeit ! Dann könnte der Liederkranz zueinem Körper werden, der weit über die Grenzen Wild¬
bads hinaus zur Ehre seiner Vaterstadt sich erfolgreichmit den besten Vereinen messen könnte.

Aus meiner langjährigen Gesangvereinspraxis in Würz¬
burg und Karlsruhe heraus, außerdem x-mal als Preis¬
richter bei Gesangswettstreiten tätig , stelle ich die Tatsache
fest, daß jedes Bauernheft 2— 3 Gesangvereine mit der¬
selben Sängerzahl besitzt, wie z . Zt. der Liederkranz. Sollte
es also hier nicht möglich sein , die Würde des einzigen
Gesangvereins entsprechend zu wahren?

Der Gesang ist ein belebendes Element. Schon der
Dichter sagt : „ Singe , wem Gesang gegeben ! " Und ferner :
Alle litzben ihr schönes Wildbad ; sind sich die Herren klar
darüber, daß der Verein bei den Kurgästen durch Wahl
entsprechender Lieder außerordentliche Reklame für Wild¬
bad und den Schwarzwald machen könnte ?

Je größer und leistungsfähiger der Chor , desto wir¬
kungsvoller der Eindruck ! Deshalb : Heraus aus der Be¬
quemlichkeit, zu Nutz und Frommen von euch allen I Laßt
alle Kleinlichkeiten beiseite und gönnt euch neben anderem
auch die Weihestunde des Gesanges . Alltägliches habt
ihr genug , auch im Dilletantenleben kann der Gesang
Kunst werden und Kunst erhebt über das Alltagsleben,
euch allen von Herzen zu gönnen !

Ganz Wildbad zum Schluß meinen , dem Liederkranz
gedichteten und komponierten Schwarzwaldspruch :

„Schwarzwaldhöhen , einzig schön !
Ihr spornt uns an zu reinem Sang !
Nicht nur am Rhein , nicht nur am Main ,Am Neckar , an der Elbe Strand ,Ein deutsches Lied auch hier erblüht
Und von den Bergen mächtig schallt:
„Heil Wildbad I Heil dem schwarzen Wald !"

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a. Enz, 19. Sept. Gestern beging unser Orts -

vorsteker, Schultheiß Feldweg , in voller Frische und
Rüstigkeit seinen 60 . Geburtstag . Dabei wurden ihm
von allen Seiten Glückwünsche dargebracht . Die hiesige
Oberklasse trug zur Feier des Tages im Rathaushofe einigeLieder vor und übermittelte die Glückwünsche der Schule .Abends brachte auch die Kapelle des Musikvereins ein
Ständchen , das zahlreiche Hörer aus dem Dorf anzog .
Schultheiß Feldweg steht seit 32 Jahren an der Spitze
unserer Gemeinde . Seiner Umsicht und seinem Weitblick
sind eine Reihe von baulichen Neuerungen zuzuschreiben,die unserem Dorf einen weiten Vorsprung vor vielen länd¬
lichen Gemeinwesen des Bezirks sichern . So fällt in seine
Amtszeit der Bau einer Wasserleitung , einer Kanalisation,des neuen, wohlausgestatteten Schulhauses , die Anschaffungeiner Motorspritze, die Errichtung eines Löschzugs, die
Regelung des Enzlaufs innerhalb des Dorfes und derBau einer neuen Brücke . — gar nicht zu reden von der
Fülle aufreibender Kleinarbeit , die in einem aufstrebenden
Gemeindewesen zu leisten ist . Möge dem verdienten Ju¬bilar noch manches Jahr vergönnt sein , zum Wohl unserer
Gemeinde zu wirken !

*
Besondere Lustpostmarken für die Amerikafahrlen des

„L . Z. 127". Aus Anlaß der bevorstehendenAmerikasohrtevdes Luftschiffes „Graf Zeppelin"
(L . Z. 127) sind besonder «

Luftpostmarken zu 2 und 4 RM . herausgegeben worden.Das Markenbild zeigt ein über der Erdkugel zwischen Europaund Amerika dahingleitendes Zeppelin-- Luftschisf. Rechtsvom Markenbild steht auf dunklem Grunde in weißen la¬
teinischen Großbuchstaben das Wort links dasWort In der gleichen Schrift ist oberhalb des
Markenbilds die Beschriftung „VLVT80M I.lIk"I'?08 'l?"
und unten das Wort „LLI088N ^ IH " zu lesen. In den
beiden unteren Ecken befindet sich die Wertziffer. Die Far¬ben der Marken sind : 2 Reichsmark blau , 4 Reichsmark
schwarzbraun. Mit dem Verkauf der Marken wird am
20 . September begonnen. Die Postanstalten nehmen schon
jetzt Bestellungen entgegen. Die Gesamtgebühr für eine mit
dem Luftschiff zu befördernde Postkarte ist auf 2 RM .,ür einen gewöhnlichen Brief bis 20 Gramm auf 4 RM.
estgesetzt. Zum Freimachen der Sendungen können auchandere Luftpostmarken verwendet werden.

kleine Nachrichten ans aller well
ep. Wochenend für Schulkinder. Eine Verfügung der

Ministers für Volksbildung in Braunschweig verbietet, den
Schülern und Schülerinnen am Samstag für den folgen¬den Montag Hausarbeiten aufzugeben. Er begründet die¬
sen Erlaß damit , daß die Kinder das freie Wochenende
genau so nötig haben wie die Erwachsenen.

Ein Nichker wahnsinnig geworden. Bei der Unter¬
suchung eines Selbstmordfalls in Neudamm (Mark ) verfielder Amksgerichtsrak Dr. Stahlberg plötzlich in Geistes¬
gestörtheit. Er ließ sämtliche Angehörigen des Selbstmör¬ders, seine eigene Sekretärin und die Skrafanstalksbeamken
festnehmen und wollte auch den Bürgermeister und den
Polizeikommissar verhaften lassen . Der Richter wurde in
eine Heilanstalt nach Berlin gebracht , wo Nervenzusammen¬
bruch infolge Ileberarbeitung festgestellt wurde.

Ein Ministerialdirektor verprügelt . Bei dem Ministerial¬direktor Brückner in Schwerin erschien ein junger Mann,der den Beamten mit einer Reitpeitsche bearbeitete. Der
Täter stellte sich der Polizei . Es ist ein Neffe Brückners,der, wie er angab , den Ministerialdirektor wegen eines
Weiberskandals züchtigen wollte.

Der stärkste Baum Deutschlands steht am Hang des Haf-
felbergs bei Lichtenfels in Bayern . Es ist eine Riesenlinde,die in Brusthöhe einen Umfang von 24 Metern hat . Der
Durchmesser ist 8 Meter . Das Alter des Baums wird auf1400 Jahre geschätzt .
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Raubmord im Bremer D - Zug . Im D-Zug zwischen
Hamburg und Bremen ist der Direktor No ' d mann von

der Delmenhorster Margarinefabrik von eim n bisher un

bekannten Täter ermordet , beraubt und aus dem fahren '

den Zuge geworfen worden .
Der deutsche Faltdooksegler Franz Römer verschollen .

In Neuyork hegt man ernste Befürchtungen über das Schick¬
sal des deutschen Faltbootseglers Franz Römer , dessen
Kurs auf seiner Fahrt nach Amerika durch die Sturmzone
an der Küste von Miami führen muhte . Römer war von
dem Gelingen feiner Fahrt mit solcher Zuversicht erfüllt ,
daß er im voraus seine Kleider nach Neuyork sandte .

Eine neue deutsche Afrika -Expedition . Im Auftrag des
Forschungs -Instituts der Universität Leipzig und unter dem
Protektorat des Internationalen Afrika - Instituts wird sich
in diesem Monat eine deutsche Expedition nach Liberia
begeben , unter Leitung von Dr . Paul Germann , Kustos
an dem . Leipziger Museum für Völkerkunde . Sie hat den
Auftrag , für die Völkerkunde -Museen in Berlin und Leipzig
zu sammeln . Das Internationale Afrika -Institut hat es dem
deutschen Forscher ermöglicht , nicht nur Liberia selbst zu
besuchen-, sondern auch das Hinterland , die französischen und
englischen Kolonien . In , der amerikanischen Mission , die
dort arbeitet , ist auch ein deutscher Arzt , Dr . Maaß ,
tätig . Die Forschungsreise von Dr . Germann , der vor dem
Kriege Mitarbeiter von Leo Frobenius in Afrika war , ist
vorläufig auf ein halbes Jahr berechnet .

Großfeuer im Hafen von Straßburg . Am Hafen von
Straßburg i. E . brach in einem fünfstöckigen Lagerhaus
Feuer aus , das dieses Haus , sowie fünf kleckere Holz-
fpetcher , zahlreiche Werkstätten , etwa 5000 Ton , en Waren ,
darunter viel Getreide , Mehl , Zucker , Zement , Düngemittel ,
Petroleum , Papier im Gesamtwert von etwa Millio¬
nen Mark vernichtete .

Die Heidawerke , Malzkaffee -Dampfrösterei in Riegel
bei Freiburg i . Br . wurden samt allen - Maschinen und einem
großen Warenlager durch ein Schadenfeuer vernichtet .

Aus dem Zug gestürzt . Auf , der Strecke Osnabrück -
Bremen zwischen Lenbruch und Diepholz sind gestern nach¬
mittag ein älterer Mann und ein Knabe aus dem Zug ge¬
stürzt . Der Mann war tot Der Knabe wurde schwer¬
verletzt dem Krankenhaus zugeführt .

Unterschlagungen bei der Berliner Stadibank . In der
Girokasse der Berliner Stadtbank in Neukölln wurden Un¬
terschlagungen in Höhe von 135 000 Mark festgestellt, die
der Kassierer der Girokasse , Rowolt , begangen hat . Mit
dem Geld hat er Grundstücksspekulationen betrieben .

Wiederverwendung entwerteter Steuermarken . Bei
einem Finanzamt in Köln wurden ein Obersteuersekretär
und sein Sohn verhaftet , die betrügerischerweise bereits ent¬
wertete Steuermarken , die, sie aus dem Speicher stahlen - und
geschickt zurichteten , nochmals als neue Marken verwendeten ,
verhaftet . Der Beamte behauptet , auch andere Beamte haben
sich auf diese Weise Geld verschafft.

Millionenbetrug . Der Hauptkassierer einer Getreide -
firma in Antwerpen , der angeblich aus Argentinien stam¬
men soll , hat bei einer Bank in Brüssel sich einen gefälsch¬
ten Scheck über 7 ' Millionen Franken nnlösen lassen und
ist mit dem Geld verschwunden .

Eisenbahnunglück in Mittelitalien . Beim Verschieben
eines Güterzugs im Bahnhof von Sessano (Prov . Abruzzen -
Molise ) fuhr ein- abgehängter Güterwagen die stark ab¬
schüssige Strecke nach dem Bahnhof Carpione hinab und stieß
mit großer Heftigkeit auf den im Bahnhof von Carpinon
haltenden Materialzug , in dem sich mehrere Eisenbahn -
arbeiter befanden . Hierbei wurden 9 von ihnen getötet und
2 verwundet .

Die Tornadoschäden in Florida . Nach einer aus West-
Palmbeach eingetroffenen Schätzung des Rotkreuzes nimmt
man an , daß sich die Zahl der Toten in dem vom Wirbel¬
sturm verheerten Gebiet Floridas auf mindestens 400 be¬
läuft . In einer kleinen Ortschaft wurden allein 68 Tote
festgestellt . In einigen Orten wurde fast jedes Haus zer¬
stört . Der Wirbelsturm richtete in der Nacht zum 19. Sept .
weitere Schäden an der Küste bis hinaus zu Annpolis
an . Er hinterließ eine zwei Meilen lange Spur von Trüm¬
mern und Verheerungen und schlug dann einen Nordost -
kurs auf das Atlantische Meer zu ein . Der Sturm hat von
Portoriko ausgehend einen vollkommenen Kreisbogen be¬
schrieben .

Die Gesamtzahl der Toten , die der Wirbelsturm erfor¬
dert hat , wird auf 1300 geschätzt, wovon 1000 auf Portoriko
entfallen .

Aus Portorico wird gemeldet : die Städte werden von
Militärtruppen patrouilliert , um Plünderungen der Läden
und Magazine durch die vom Hunger zur Verzweiflung ge¬
triebene Bevölkerung zu verhüten . Nach den aus Florida
vorliegenden Meldungen ist der Sachschaden erheblich höher
als ursprünglich angenommen wurde und wird jetzt auf 60
bis 100 Millionen Dollar geschätzt . Die Zahl der Toter '
dürfte sogar 500 übersteigen .

Auf Guadeloupe sollen 660 Menschen umgekommen sein.

Sport
Tn Sofia gelandet . Frhr . v . Hünefeld ist mit seinen Beglei¬

tern nach geständigem Flug am Dienstag um 11 .30 Uhr mit dem
Flugzeug „ Europa " glücklich gelandet . Die durchschnittliche Ge¬

schwindigkeit betrug ISO Km .
Der Flug Rund um Frankreich . Bei dem internationalen Wett -

bewerb für Leichtflugzeuge in Frankreich blieb bis jetzt beim 5 . Ab¬
schnitt der Flug Rund um Frankreich (Toulouse —Bordeaux ) der
Deutsche Lusser mit einem Klemm -Daimler -Flugzeug trotz
einer Benzinpa -nne mit 1151 Punkten an der Spitze . Nach ihm
kommen die drei Engländer Braad mit 1401 Punkten , Percival
mit 1376 Punkten , Heath mit 1340 Punkten , die Franzosen Rouyl -
ler mit 1054 Punkten und Lemer - mit 815 Punkten .

Hände! M Verkehr
Berliner Dollarkurs . 19 Sept . 41915 G ., 4 .1995 B .
6 v . H . Reichsanleihe 1927 : 86 .75.
Dt . Abl . -An -l . 53.
Dt . Abt .-Anl . ohne Ausl . 16 .75.
Franz . Franken 124 .20 zu 1 Psd . St ., 25 .60 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 19. Sept . Ta " esgell> 6—8 v . tz ., Mo¬
na tsgelö 8—9,25 v . H ., Warenwechsel 7 o. H.

Privatdiskont : 6,625 v . H . kurz und lang .

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. September gibt an ,
bah die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln , Schecks,
Lombards und Effekten um 254 aus 2279,4 Millionen RM . ab -

gemomme-n hat , es ist also eine weitere Entlastung der Reichsbank
eingetreten . Der Umlauf an R e i ch s b a n k n o t e n hat sich um
197,4 auf 4256,4 Mill . Mk . verringert , derjenige an Renten¬
bankscheinen um 4,2 auf 55Ö .5 Mill . Mk . erhöht . Di «
Bestände an Gold sind durch weitere Goldkäus « auf 2310,1
Mill . Mk . gestiegen , die Bestände an deckungsfähigen Devisen
betrugen 191,2 Mill . RM . Die Deckung der Noten durch
Gold allein belief sich auf 54 .3 v . H . (Borwoche 51 ) , durch Gold
und Devisen zusammen auf 58,8 (55) v . H.

Der amerikanische Goldreqen für Europa . Eine amerikanische
Statistik hat berechnet , daß !m letzten Kalenderjahr etwa 2,5 Mil¬
liarden Goldmark durch amerikanische Bergnügungsreisende in Eu¬
ropa verbraucht worden seien . Aus Frankreich fallen davon 800,
auf Deutschland allerdings nur 85 Millionen Mark .

Elektrolylkupfer . Infolge der Preiserhöhung des Kupferaus¬
fuhrkartells wurde der Breis für Elektrolytkupfer von 140 auf
142.25 für 100 Kg . erhöht .

Aupserdrähke und Rohre . Nach der Erhöhung des Preises
für Elektrolytknvfer wurde der Grundpreis für Kupferdrähte für
100 Kg . ab 15 . Seot . von 164 auf 167.25 Mk . und derjenige für
Kupforrohre von 204 .25 aus 206 .25 Mk . erhöht :

Messingbleche und Stangen . Die Grundpreise wurden wegen
der höheren Kupferpreise ab 18 . September auf 160 Mk . für
Bleche und auf 142 Mk . für Stangen erhöht .

Die Grundpreise für Aluminiumhalberzeugniffe wurden nach
'

der Mitteilung des Aluminiumwalzwerkverbands Köln neu fest¬
gesetzt: bei Aufträgen auf 238—253 Mk ., bei Bezügen auf 253
Mark die 100 Kg . Bon den Walzwerken wird je nach dem tat¬

sächlich Abgenommenen eine Rückvergütung von 3—15 Mk .
gewährt .

Der 1928er . Die Weinberge an der Mtttelmosel sind ge-

schlossen worden . Sie dürfen nunmehr von niemand mehr betreten¬
werden . Das günstige Wetter läßt die Trauben rasch reifen , so daß
mit einer frühen Ernte gerechnet werden kann . Der 1928e»

verspricht , ein ausgezeichneter Traufen zu werden . Lei.
der haben Frost , Hagel und Rebschädlinge strichweise großen Scha -
den verursacht .

Eröffnung der Allgäuer Tierzuchthalle . Am 18. September
fand die Eröffnung der mit einem Kostenaufwand von rund
500 000 RM . in Kemvten erstellten Allgäuer Tierzucht¬
halle statt . An Gästen waren u . a . erschienen der bayerische
Landwi -rtschaftsminister Dr . Fehr und aus Württemberg Staais -

rat Rau . Auch Württemberg erwartet gute Erfolge von der

Gründung der ersten süddeutschen Tierzuchthalle und wird willig
auch in anderen Fragen des wirtschaftlichen Lebens gern zu
gemeinsamer Arbeit mit Bayern die Hand reichen .

Der belgisch-deutsche Grenzschmuggel . Vom Hauptzollaml
Aachen wurden in der Zeit vom 1 . April bis 31 . August 1928
6500 Kilogramm Kaffee , 110 Kilogramm Schokolade , 650 Kilo¬

gramm Kakao , 310 Kilogramm Tobak , 305 000 Zigaretten , 16 200
Stück Zigarillos und ein großer Posten Zigarren als Schmuggel¬
ware beschlagnahmt . Vier Schmuggler wurden verwundet , einer
von ihnen tödlich.

Lohnkampf ln der sächsischen Textilindustrie ? Die Gewerkschaf¬
ten der sächsischen Textilarbeiter haben die Lohntarife zum 30 . Sep -

tember gekündigt und verlangen Lohnerhöhung bis zu 25 v . H .

Konkurs : Daniel Landenberge r , 3nh . einer Merkstätte

für Geigenbau und einer Musikalienhandlung , Ebingen .

Vergleichsverfahren : Karl Waibe -l, Holzhändl -er , Gmünd .

Stuttgarker Börse , 19. Sept . An der ruhigen und abwarten¬
den Haltung der Börse hat sich auch heute nichts geändert . Bei
wiederum kleinem Geschäft sind nur wenige kleine Kursverände¬

rungen nach beiden Seiten zu bemerken . Rentenwerte uneinheit¬
lich . Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Geireidepreise , 19 . Sept . Weizen mark . 20 .40 bis
20 .70, Roggen 20.70- 21 , Wintergerste 20—20 .80, Braugerste
23 .20—25 .20. Futter , und Industrieo .erste 20 .20 - 21 .20 , Hafer 19.10

bis 20 .10 , Mais 20 .50—20 .70 , Weizenmehl 25 .75—29 , Roggen¬
mehl 27.25—29 .75 , Weizenkleie 14 , Rog -genAeie 14— 14 .25.

Frankfurter Getreidebörse , 19 . Sept . Weizen 22 25—22 50,
Roggen 22, Sommergerüe 26. Hafer !nl . 21 .75—22 25, Mais

Mixed 20, Weizenmehl , südd., Spez . 0 33—33.50 , Roggenmehl
30 .50—31 , Weizenkleie 12.90, Roggenkleie 13 .25 . Erbsen je nach
Qualität für Speisezwecke 32—55 . Linsen desgl . 20—25 , Heu ,
südd. , gut , gesund , trocken , alt 9 .50—10 . Weizen - und Roggen¬
stroh , dvahtgepreht , alt 4 , dto . gebündelt 2 .75—3 .25, Treber 18 .25

bis 18 .50 . Haltung matt .

Bremen , 19 . Sept . Baumwolle Mtddl . llniv . Stand , loco 19 .45.

Märkte

Ulm . 18. Sept . Schlachtviehmarkt . Zutrleb : 8 Ochsen ,
7 Farren , 12 Kühe , 14 Rinder , 142 Kälber , 185 Schweine . Preise :

Ochsen 1 . 43—62. Farren 1 . 40- 42 , 2 . 34—38, Kühe 2 . 28—32,
3 . 18—20, Rinder 1 . 50—52, 2 . 46- 48, Kälber 1 . 62- 64, 2 . 58

bis 60, Schweine 1 . 72—74, 2 . 66—70 -ll . Marktverlauf : Groß -

Vieh und Kälber langsam , Schweine mäßig belebt .

Heilbronn . 19 . Sept . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 112

Ounarinder , 15 Kühe , 122 Kälber . 186 Schweine . Preis «? : Jung ,

rinder 1 . 48—52, 2 . 42—45, Kühe 1 . 28—32, 2 . 22- 25, Kälber I.
71—73, 2. 68- 70 , 3. 64—66 , Schweine 1 . 76—78 , 2 . 71—74s.
3 . 63—66 -4k. Marktverlauf : Großvieh und Kälber mäßig belebt .

Schweine lebhaft .

Pforzheim , 18. Sept . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :

15 Ochsen, 7 Kühe , 41 Rinder , 20 Farren , 20 Kälber , 422 Schweine .

Preise : Ochsen 1 . 53—55, 2 . 48- 52 , Farren 1 . 48- 50 , 2 . und 3.

64 — 44 , Kühe 2 . und 3 . 40 — 28 , Rinder 1 . 54 — 57 . 2 . 48 — 52 .

Schewine 1 .—3 . 79—82 , 7 . 68—72 -1t . Marktverlauf : mäßig be¬

lebt .
Viehpreise . Gaildorf : Stiere 320—505 , Rinder 215— 520 , Jung¬

vieh 125—516 . — Gschwend : Kühe 190- 540, Kalbinnen 300 bi »

560 . — Rollweil : Pferde , junge schwere 750—1150 , ältere 200 bis

450 , schwere Ochsen 1450— 1800, Ansetzlinge . 800—1050 pro Paar ,

trächtige Kühe 420—680 , Wurstkühe 180—280 , trächtige Kalbin¬

nen 450—710 , Iungrinder halb - bis einjährig 140—220 . ein - bis

zweijährig 220—400 °4t .

Schweinepreise . Gschwend : Milchschweine 22—31 . — hall :

Milchschweine 22—35, Läufer 50 . — Aalen : Milchschweine 25—35.
— kirchheim u . T . : Milchschweine 28—86 , Läufer 55— 65 . —

Oehringen : Milchschweine 26—33 . — Riedlingen : Mutterschweine
180-^-210, Milchschweine 20—36 . — Schwenningen : Milchschweine
18—22 . — Tuttlingen : Milchschweine 15—22 , Läufer 46. — Lud¬

wigsburg : Läufer 53, Milchschweine 24—38 ^ t .

Fruchtpreise . Aalen : Kernen 12 , Sautweizen 14 , Weizen 12,
Mischling 11 .70 , Roggen 11 .50 , Dinkel 9- 10. Gerste 12 . Hafer 9

bis 11 .50 . — Heidenheim : Kernen 12 .10—12 .40 , Weizen 11 .20 bis

11 .50. Gerste 12—12.40, Hafer 9 .50—10 20 . — NördUngen : Weizen
11 .40—11 .50 , Roggen 11 .80— 12 .20, Gerste 12 .60- 12 .90 , Hafer
10.50—11 50, Boknen 10 .50 . — Leutkirch : Weizen 11 .80—12 . Rog¬

gen 10 .50—16, Hafer 11 .50 , Dinkel 10 .80—13 . — Riedlingen :

Weizen 12.30- 13 , Roggen 10 .50- 12 , Gerste 12 .70- 13 , Hafer
11 .30— 11 .50 , Besen 8 .70—9 .50 . — Tutlllnocn : Weizen 1 -5 - 16,
Dinkel 12— Gerste 13— 14 , Hafer neu 12, alt 15. — Urach ;
Dinkel 9—18 , Gerste 12 . Hafer 10—13 , Weizen 14 , Kernen 12 -4k .

Hopfen . In Wolfenhausen OA . Rottenburg ist die Ernte be¬
endet und etwa zwei Drittel abgesetzt zu 170—200 -K der Ztr .

nebst Trinkgeld bis zu 100 -4t . Die Verkäufer erwarten böhere
Preise . In Entringen OA . Herrenberg wurde verkauft zu 170 bis
180 -4t , eine Brauerei zahlte 200 -4t . Auch hier wird mit dem

Verkauf zurückqehatzen , da höhere Preise erwartet werden . — Auch
!m Oberamt Ealw ist der Handel rege . In Simmozheim wurde
der Ztr . zu 170 -4t verkauft . — Ostelsheim erlöste 180 -4t . — In
Gechinaen ist das ganze Hopfenerzeugnis zu 170—175 Ut der Ztr .
verkauft worden .

Nürnberger Hopfen . 180 Ballen Landzusuhr , 200 Ballen Vahn -

zufuhr , 150 Ballen Umsatz. Sehr ruhiger Verkehr bei unveränder¬
ten Preisen . Es wurde bezahlt für Marktbopfen 160 . für Hal¬
lertauer 240 — 280 , für Gebirgshopfen 195 RM . Gestern nachmittag
wurden noch 100 Ballen umgesetzt.

Ein lieber Hausfreund ! Wer mag nicht einen lieben
Hausfreund ? Einen , der abends nach dem „Geschäft " zu
einem kommt , sich an den Tisch oder auf die Ofenbank
setzt und mit einem ein bißchen schwätzt von dem , was
in der Welt vorgeht , und wie sie ' s draußen machen . Und
dann ein paar „Schnaken " erzählt , daß einem das Lachen
ankommt . Und ein paar Geschichten von allerhand Nöten
und Schwierigkeiten , die andere Leute durchmachen müssen ,
so daß man aufatmet : „Gottlob , daß ich es nicht so schwer
Habel " So ein guter Hausfreund — der tut einem not

wie das liebe Brot . Nicht umsonst hat einmal ein kluger
Mann gesagt „gute Freunde und getreue Nachbarn " ge¬
hörten in die vierte Bitte : Unser täglich Brot gib uns

heute ! Und so ein guter Hausfreund , mit dem man ein

paar liebe treuherzige Worte reden kann und der einem
die Winterabendstunden behaglich macht , kommt auch Heuer
wieder zum deutschen Volk . Es ist der Rheinländische
Hausfreund " , den einst unser allemannischer Dichter Johann
Peter Hebel geschrieben hat , und der immer noch — auch

heut — etwas von den , Hebelgeist in sich hat . Er weiß

ernst und fröhlich zu plaudern , daß einem das Herz auf -

geht . Hebels Rheinländischer Hausfreund erscheint im

Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) und

kostet nur RM . — .60 .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat September 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag den
21 . September . 1928 , von vormittags 8 — 12 Uhr und

nachmittags 2— 6 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen .

Wildbad den 19 . September 1928 . Stadtkafse .

Freiwillige Feuerwehr » bui>.
Die Ausbezahlung der Theaterwachgelder findet heute

abend von 5 — 7 Uhr bei Kassier Josef Mayer statt .

Plll^

Ukrsssl MUbkU .
Obersörsterstelle Wrldbad .

Steinbeifuhr .
Am Montag den 24 . Sept .

1928 wird in der Eyachmühle
nychm . Ve6 Uhr die Beifuhr
von 170 cbm Schotter aus
Steinbruch in Abt . 50 , Kon -
radsrain , auf den Pfeiffers -

u . neuen Linienweg vergeben .

MsiikeilWsiiM
kleineres Haus mit eventuell
4 —5 Zimmer und Zubehör ,
als Ruhesitz geeignet , in oder
Nähe Wildbad . Größere An¬
zahlung oder evtl . Barzahlung .
Offerten unter MT . 100 an
die Tagblattgeschäftsstelle erb .

König Karlstrake 41 patt . (Villa kckanriska ) -
Lprettist. Dienstags u. ickeltags 10— l u . 2 - 6

vooiikkiitZgljbll 2V. 8kotemdvr, sbenüs 8.30 vdr

17.8I>ik«iiIk-Ii«llMkt
vom Asstlleke» KiirorckeKerMSbsü

koliettn:
Me »« keimte l,e»g, MttMt (Klavier)

leitmig : kerm»M Lzckrlck

Mimiken
liefert in Kürrester sirist

rtis bunbktnuoksi 'M cts . 61 .

Dei 'WMlWllNW
mit Küche und Zubehör sucht

per sofort oder später

Eugen Hofmann .

kUsttsn unä IVIsuss
Wsnren u . d/lollsrl

o1 ° - » sml beul
»vSI8I ^ beseitigt rationell

». Lk. Keller. Norckeim . KLN .Ä
Viusterxiltize neureitiicke Zettfeckernreinixunp " ^LrrM ',

kauinsLkäckllnLS -

- änlrnesn l -aoblattLescbäktsst- ll «!.

Q n S i f 2 : !

Ms Lss/s -M/s / SSAS/r

cmc/ / / 00 M -M .

DIeebckose (8 Pflaster ) 78 ? k., LsdowokI - puSback xexen empbnck-

licke ? üke unck kckLsckveik , Lebacbtel (2 Bäcker ) 50 ptz -, erkaltllcn

ln äpotkeken unck Drogerien . Lieber ru Kaden : Lberkarck-DroLene

kpotbeker k . plappert .
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